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Zum Tode des Präfidenten 
Faure. 


Geſtern Mittag begab ſich der deutſche Bot⸗ 
ſchafter Graf Münſter in das Elyſce und legte 
am Sarge des Präſidenten Faure einen pracht⸗ 
vollen Kranz aus Veilchen und Orchideen nieder, 
deſſen ſchwarz⸗weiß⸗rothe Schleife ein „We mit 
der Kaiſerkrone darüber zeigt. 

Auf der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin 
fanden ſich im Laufe des geſtrigen Tages zahl⸗ 
reiche Herren vom Hofe, vom diplomatiſchen 
Korps und aus der Geſellſchaft ein, um aus 
Anlaß des Ablebens des Präſidenten Faure ihr 
Beileid auszudrücken. Der Kaiſer ſandte in 
früher Vormittagsſtunde an den Botſchafter 
Marquis de Noailles in Beileids⸗Telegramm. 

Geſtern Morgen wurde vom Gemeindearzt 
Dr. Poirier im Beiſein des Maires Beurdeley 
feſtgeſtellt, daß der Tod Faures durch einen Ge⸗ 
hirnſchlag herbeigeführt worden ill: 
Einbalſamirung wurde die Leiche Faures in dem 
Arbeitszimmer des Präſidenten aufgebahrt. Die 
öffentliche Ausſtellung der Leiche wird im großen 

Feſtſaale des Elyſees ſtattfinden, deſſen Aus⸗ 
| ſchmückung bereits beendigt iſt. Geſtern wurde 
im Elyſee eine Meſſe abgehalten, der Madame 
| Faure und ihre Töchter beiwohnten. 


In Folge der Einigung der demokratiſchen, 
radikalen und ſozialiſtiſchen Kammergruppen und 
einer großen Mehrheit des Senats iſt Loubets 
Kandidatur geſichert und ein Erfolg Melines aus⸗ 
geſchloſſen. Wenn es zum zweiten Wahlgang 
kommen ſollte, könnte vielleicht die Kandidatur 
Freycinets in Erwägung treten. N 

Die nationaliſtiſche Gruppe ſucht angeſichts 
der hartnäckigen Weigerung Melines die Kan⸗ 
didatur Dupuy aufzudrängen, erklärend, die Wahl 
Loubets würde als Sieg der Dreyfuſiſten an⸗ 
geſehen werden und das Anſehen der Kammer 
ſchwächen. 

Angeſichts des vorausſichtlichen Erfolges der 
Kandidatur Loubets iſt Meline zurückgetreten. 
Die Nationaliſten verſuchten darauf, Dupuy zur 
Annahme der Kandidatur zu bewegen. Dupuy 
erklärte jedoch, die Kandidatur Loubets energiſch 
unterſtützen zu wollen. Die Wahl Loubets ift 
ſomit geſichert. 

Als die Abordnungen der Kammergruppen, 
darunter Bourgebis und Briſſon, im Palais de 
Luxembourg erſchienen und Loubet dringend um 
Annahme der Präſidentſchaftskandidatur erſuchten, 
bat er um eine Stunde Bedenkzeit. Nach Ab⸗ 
lauf dieſer Friſt erklärte Loubet den Abordnun⸗ 
gen, er nehme die Präſidentſchaftskandidatur end⸗ 
gültig an. Wenn er gewählt würde, würde er 
ein ſehr republikaniſcher Präſident ſein, deſſen 
Ziel ſein würde, die Republik zu vertheidigen. 
Er begrüße freudig die heute bekundete Einigkeit 
der Republikaner und ſei überzeugt, daß dieſelbe 
von Dauer ſein werde. Er wolle, wenn er zum 
Präsidenten der Republik gewählt würde, für alle 
Mitglieder des Parlaments ein Kollege und 
Freund und nicht ein auf unzugänglicher Höhe 
thronender Präſident ſein. 

In letzter Stunde ſpricht man von der 
Eventualität der Kandidatur des Generalkom⸗ 
miſſars Picard, um die „Nichtpolitiker“ zu ver⸗ 
einigen. 


— —— — 
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Alle bisher vorliegenden telegraphiſchen 
Meldungen ſtimmen darin überein, daß die 
heute in der Nationalverſammlung ſtattfindende 
Neuwahl des Chefs der Exekutivgewalt ſich ohne 
Schwierigkeit vollziehen wird. Es heißt aller⸗ 
dings, daß die Bonapartiſten im Kongreſſe einen 
Antrag auf Reviſion zu ſtellen beabſichtigen. Die 
Verfaſſung beſtimmt jedoch ausdrücklich, daß die 
Wahl des Präſidenten der Republik ohne 
Debatten in geheimer Abſtimmung mit abſoluter 


Mehrheit spiele. Der on 115 ale * 5 * 
der in dieſer Eigenſchaft durch die konſtitutionellen * * 
Geſetze zum Vorfige in der Nationalverſammlung Nom, 17. Februar. Deputirtenkammer. 


Miniſterpräſident Pellour macht dem Haufe Mit: 
theilung von dem Ableben des Präſidenten der 
franzöſiſchen Republik und führt aus: „Wir 
haben um ſo mehr Grund, uns der Trauer 
Frankreichs anzuſchließen, als wir uns daran 
erinnern, daß während der verhältnißmäßig 
kurzen Zeit, während welcher Faure die oberſte 
Leitung der Angelegenheiten Frankreichs in der 
Hand hatte, die Beziehungen zwiſchen Frankreich 
und Italien ſich ſtets gebeſſert haben, und als 


berufen iſt, Herr Loubet, wird aber jeden An⸗ 
trag auf Reviſion der Verfaſſung ſofort zurück⸗ 
weiſen. Zugleich wird telegraphiſch gemeldet, 
daß am Sonntag eine bonapartiſtiſche Volksver⸗ 
ſammlung ſtattfinde, die jedoch noch vor dem 
Tode Faures von den plebiscitären Komites 
einberufen war. Inzwiſchen erregt im republika⸗ 
niſchen Feldlager die Propaganda der Liga der 
P atrie francaise“ Beſorgniſſe. Im Miniſter⸗ 


rathe machte der Kriegsminiſter de Freycinet] und ST men a 
— — Kollegen die Mittheilung, daß er den] Wir ſerner daran denken, daß 0 775 wenige 
Offizieren in einem Rundſchreiben frühere] Tage vor ſeinem Tode jenes Handelsabkommen 


ſanktionirt hat, das die Beziehungen der beiden 
Länder herzlicher und freundſchaftlicher geſtaltete.“ 
(Zuſtimmung.) Pelloux theilt mit, daß der 
König ein Beileidstelegramm an Frau Faure ge⸗ 
richtet und daß der franzöſiſchen Regierung das 
Beileid der italieniſchen Regierung übermittelt 
worden tft, und bittet das Haus, als Zeichen der 
Trauer die heutige Sitzung aufzuheben und 
m 


morgen keine Sitzung abzuhalten. 


Weiſungen in Erinnerung gebracht hat, wonach 
es ihnen unterſagt iſt, ſich irgendwie an Verei⸗ 
nen zu betheiligen, die einen politiſchen Charakter 
haben. Das iſt ohne Zweifel eine Antwort auf 
die Einladung zur Betheiligung, welche die 
„Patrie francaise“ an Offiziere und Soldaten 
mit dem Verſprechen gerichtet hat, daß ihre 


a zur Veröffentlichung gelangen 

jollen 1 ihre Eigenſchaft und ihr Raug 

auf der Vereinskarte unerwähnt bleiben werden. 

Clemenceau hatte in der „Aurore“ den riegs⸗ 
miniſter, einen Proteſtanten, mit bitteren Vor⸗ 
würfen überhäuft, weil er es dulde, daß Jules 
Lemaitre für einen bevorſtehenden Staatsſtreich 
Soldaten anwerben dürfe. Der ehemalige 
Führer der äußerſten Linken hatte auch an das 
Gerücht erinnert, wonach der Kriegsminiſter das 
Geſetz gegen die Strafkammer des Kaſſationshofs 
durch die Drohung einer Kollektivdemiſſion 
mehrerer Generäle begründet hätte, und hinzu⸗ 
gefügt: „So weit iſt es. ſchon mit uns gekom⸗ 
men! Das Pronunciamiento vom 2. Dezember 
hat uns Sedan und Metz gegeben. Werden wir 
den Leidensweg noch weiter verfolgen, der das 
päpſtliche Spanien nach Santiago de Kuba ge⸗ 
führt hat?“ 


—— —. 


u um 

führungen des Miniſterpräſidenten an und ſchlägt 
vor, die auf dem Kammergebände wehende Flagge 
mit einem Trauerflor zu verſehen und der fran⸗ 
zöſiſchen Kammer das Beileid der italieniſchen 
Kammer zu übermitteln. Die Vorſchläge Pellour' 
und Zanardellis werden einſtimmig angenommen. 

London, 17. Februar. Oberhaus. L 

Salisbury erklärte, er erhebe ſich f 
deſſen, was ſicher die Herzen aller Lords bewege, 
zum Auedruck des tiefſten Mitgefühls mit dem 
großen Nachbar Frankreich anläßlich des furcht⸗ 


Zi * 
* 

Die geſtrige Sitzung der Deputirtenkammer 
war von Mitgliedern ſehr ſtark beſucht. Die 
Tribüne war mit Trauerflor behängt. Präſident 
Deschanel ſprach ſchmerzlich bewegt ſein Be⸗ 
dauern aus, daß er die Sitzung unter olchen 
Umſtänden eröffnen müſſe, und verlas ein Schrei⸗ 
ben des Miniſterpräſidenten Dupuy, in welchem 
dieſer den Tod des Präſidenten mittheilt. So⸗ 
dann hielt Deschanel dem Präſidenten Faure 
einen Nachruf, in welchem er alle Franzoſen auf⸗ 
fordert, an ſeinem Sarge jeden Zwieſpalt zu ver⸗ 
geſſen. (Beifall von allen Seiten.) Ferner ver⸗ 
las Deschanel ein Schreiben Loubets, welches be⸗ 
kannt giebt, daß der Kongreß heute Mittag 1 Uhr 
in Verſailles zuſammentreten werde. Deschanel 
ſchlug vor, zum Zeichen der Trauer die Sitzung 
aufzuheben. (Einmüthige Zuſtimmung.) Die 
Deputirten verlaſſen unter andächtigem Schweigen 
den Sitzungsſaal. Die Worte, die Präſident 
Deschanel dem verſtorbenen Präſidenten der 
Republik widmete, lauteten: Das ganze Vater⸗ 
land beweint ſeinen berühmten Sohn, der den 
Leidenden und Bedrängten ſo hülfreich, im Rathe 
ſo weiſe war und der unter unvergeßlichen Um⸗ 
ſtänden Frankreich bei dem großen befreundeten 
Volke mit ſoviel Würde und bemerkenswerthem 
Takte vertrat. (Beifall.) Mögen alle Franzoſen 
ſich um ſeinen Sarg, unter der Fahne Frank 
reichs und unter der Aegide ſeiner Geſetze ſam⸗ 
meln. ben be 805. pn beiie Art, das 
Andenken dieſes Sohnes aus dem Volke zu ehren, ganze Welt 
der durch die Arbeit zum erſten Beamten der geonten Staatsmä Batu eme, 
Republit ) emborgeftiegen ft. Beifall) Unfere größten Staatsmänner und unſer Laud nimmt 
Herzen ſchlagen in dieſer traurigen Stunde mit 
der tief trauernden Familie, welche ihr Theuer⸗ 
ſtes verloren hat. (Beifall.) In den Wandel⸗ 
gängen der Kammer herrſchte lebhaftes Treiben. 
Die Deputirten, die in großer Zahl herbeigeeilt 
waren, unterhielten ſich ausſchließlich über die 
Ausſichten der einzelnen Kandidaten für die Prä⸗ 
ſidentſchaft. Nan ſprach beſonders von Loubet, 
Meline und Dupuy, die, wie man meint, Aus⸗ 
ſichten haben gewählt zu werden. Die Radikalen 
und Sozialiſten ſcheinen geneigt zu fein, für 
Loubet zu ſtimmen. Die verſchiedenen Kammer⸗ 
gruppen waren für geſtern Nachmittag um 3 Uhr 
guſammenberufen worden. 


* N 
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Zur Präſidentenwahl liegen folgende Nach⸗ 
richten vor: 
die Präſidentſchaftsfrage anbelangt, 


ſpreche, 5 
Oer Tod des erſten Beamten einer großen und 


ihrem 


Was 
wäre die Wahl Caſimir Periers ſicher, wenn er 
eine Kandidatur annähme. Perier will jedoch 
nicht mehr zur Politik zurückkehren. Die meiſten 
Chancen beſitzt ſodann Senatspräſident Loubet, 
deſſen Wahl nahezu geſichert iſt. 


tettiner Zeitung. 


igu ten. (Algemene 
8.) Zanardelli jeliet ſich den Aus. 


Sonnabend, 18. ehruar 1899. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städte 

Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Taube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frant⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Abend⸗Ausgabe. 


Hinweis auf eine angebliche Proklamation des 
Emirs von Afghaniſtan geſehen, in welcher dieſer 
die neue ruſſiſche Eiſenbahn begrüßt und die 
großen Vortheile betont, welche ſeinen Unter⸗ 
thanen aus der Bahnlinie Merw⸗Kurst erwachſen. 
Er habe aber keinerlei Grund, zu glauben, daß 
dies Gerücht auf Wahrheit beruhe. Im weiteren 


neu errichtet werden, wird während der erſten 
drei Jahre nach der Errichtung für jeden Theil⸗ 
nehmeranſchluß, welcher nicht mehr als 5 Kilo⸗ 
meter von der Vermittelungsſtelle entfernt iſt, 
eine Grundgebühr von 60 Mark und eine Ge⸗ 
ſamtgeſprächsgebühr von 20 Mark für den An⸗ 
ſchluß erhoben. $ 8. Die in den Paragraphen 


eines Lohgerbers. Frankreichs ſämtliche ſechs 
Präſidenten ſind verheirathet geweſen, und ſo 
verſchieden, wie die Präſidenten ſelbſt waren, 
waren ihre Gemahlinnen. Frau Thiers, Frauk⸗ 
reichs erſte Präſidentin, verſtand es, mit Takt 
ihrem Hauſe vorzuſtehen. In ihren Salons ver⸗ 
kehrten die höchſten Spitzen der Diplomatie, 


Politik, Armee und die Führer der 1 bis 7 beſtimmten Gebührenſätze können durch] Verlaufe der Berathung erklärte Balfour, die 
Wiſſenſchaft, was nicht weiter Wunder!] den Reichskanzler ermäßigt werden. 8 9. „Für Regierung glaube allerdings, daß ihr Befugniſſe 
nehmen kann, was aber weit wunder⸗ die Benutzung der Verbindungsanlagen zwiichen | zugeftanden werden ſollten gegen Einwanderer, 


barer iſt, das iſt, daß von den Anhängern Louis 
Philipps bis zu den enragirteſten Republikanern 
alle Gruppen in dieſe Salons der Tochter M. 
Dosnes, des Generalſteuereinnehmers des Nord⸗ 
departements, vertreten waren, und daß alle gern 
in dieſen Salons weilten. Dieſer Ausgleich war 
die einzige Politik, die Frau Thiers bethätigte 
— ſonſt kümmerte ſie ſich nicht viel um die Re⸗ 
gierungsſorgen ihres Mannes, auf den ihre 
Schweſter, eine äußerſt intelligente und gebildete 
Dame, einen großen politiſchen Einfluß hatte, 
ganz wie bei Faure Fräulein Lucie. Die Prä⸗ 
ſidentenſchaft Mac Mahons war, wie ganz natür⸗ 
lich, ſozuſagen eine „rein militäriſche“, und auch 
die Herzogin von Magenta bevorzugte, was durch 
ihre ganze Stellung und ihre hohe Geburt wohl 
bedingt war, das „zweifarbige Tuch“. Sie war 
aber ſehr hochherzig, und ihre Mildthätigkeit ift 

Im Palaſt 


verſchiedenen Netzen oder Orten mit öffentlichen 
Fernſprechſtellen werden Einzelgeſprächsgebühren 
erhoben. Sie betragen für eine Geſprächsver⸗ 
bindung von nicht mehr als 3 Minnten Dauer 
bei einer Entfernung bis zu 50 Kilometer ein⸗ 
ſchließlich 25 Pf., 100 Kilometer 50 Pf., 500 
Kilometer 1 Mark, 1000 Kilometer 1,50 Murk, 
von mehr als 1000 Kilometer 2,00 Mark. Auf 
die Berechnung der Entfernung finden die Vor⸗ 
er im § 2 Abſatz 2 des Geſetzes über das 

oſttaxweſen vom 28. Oktober 1871 (Reichs⸗ 
geſetzblatt S. 358) ſinngemäß Anwendung. 
$ 10. Auf die Einziehung der Telegramm⸗ und 
Fernſprechgebühren findet § 25 des Poſtgeſetzes 
vom 28. Oktober 1871 (Reichsgeſetzblatt S. 347) 
Anwendung. § 11. Die Bedingungen für die 
Benutzung der Feruſprecheinrichtungen und die 
Gebühren für den Fernſprechverkehr werden, 
ſoweit vorſtehend nicht Beſtimmungen getroffen 
ſind, durch Anordnung des Reichskanzlers feſt⸗ 


geſetzt. 
Es folgen dann noch einige beſondere Be⸗ 
ſtimmungen des Reichskanzlers. 


Aus dem Reiche. 


Es wird beabſichtigt, an dem Geburts hanſe 
des zweiten Kanzlers des deutſchen Reiches, des 
Grafen v. ivi, in Charlottenburg, 
Orangenſtr. 5, eine Gedenktafel anbringen zu 
laſſen. — Herr v. Köller, der frühere lang⸗ 
jährige Präſident des Abgeordnetenhauſes, feierte 
eſtern ſeinen 76. Geburtstag. Die konſervative 
aktion hat ihm ein koſtbares Blumenarrange⸗ 
\ en, | ment gewidmet und auch ſeinen Platz im Sitzungs⸗ 
junger Advokat Fräulein Fraiſſe als Frau heim⸗ ſaale mit Blumen geſchmückt. — Der Provinzial⸗ 
führte. Die erſt kürzlich verſtorbene Frau Carz | landtag in Hannover nahm einen Antrag auf 
not, eine äußerſt intelligente Dame, war wieder] Errichtung einer Landwirthſchaftskammer 
für Prunk und Geselligkeit. Sie gab große] in der Provinz Hannover mit großer Mehrheit 
Soireen und ſah gern Beſuch zum Diner bei ſich, an. Zum Landesdirektor der ovinz 
und hat öfters erklärt, daß die Koſten, die der] Hannover wurde Schatzrath Lichtenberg⸗Hannover 
Präſident dem Lande verurſachte, auf dieſe Weile | gewählt. — Wie die „K. V.⸗tg.“ meldet, legten 
dem Lande zu Gute kommen. Frau Carnot warf die preußiſchen Biſchöfe bei dem Kultusminiſterium 
paſſionirte Muſikfreundin und da fie etwas ſchwer] und dem Staatsminiſterium eingehend begründete 
hörte, mußte man ihr in der Oper eine beſondere] Bedenken. gegen die Charfreitags⸗Vorlage 
Loge dicht an der Bühne einräumen. Wie ein] dar. — In der geſtrigen Berliner Magiſtrats⸗ 
Meteor, ſo tauchte Mme. Caſimir Perier im ſitzung lagen dem Kollegium zwei vom Polizei⸗ 
Elfe auf, und man weiß von ihr nur, daß fie) präſſdium ihm zur Zustimmung übermittelte Ent⸗ 
eine jehr diſtinguirte, junge, luſtige Frau war. würfe zu Polizeiverordnungen vor. Der eine 

Von den Präſidentinnen Frankreichs leben] Entwurf bezweckt die Geſtattung des Befahrens 
nur noch drei: die Herzogin von Magenta, Frau ſämtlicher Straßen Berlins mit Zweirädern durch 
Caſimir Perier und Frau Faure; die anderen] Poſt⸗ und Telegraphenbeamten ſowie Mann⸗ 
drei: Frau Thiers, Frau Greuy und Frau Care] ſchaften der Feuerwehr. Der zweite Eutwurf 
not find jenſeits von Gut und Böſe, jenſeits von] bezog ſich auf ein zu erlaſſendes Verbot des 
Kaiſerreich und Republik. e Einbringens aller von auswärtigen Gemeinde: 

RE a AA i bezirken herrührenden Haus⸗ u. ſ. w. Abgängen. 
Beiden Entwürfen hat das Kollegium ſeine Zu⸗ 
ſtimmung ertheilt. — Wie die „Poſt“ hört, ſoll 
bei der in Ausſicht ſtehenden Nenorganiſation 
der Artillerie des Feldheeres auch die ſeit 


die wahrſcheinlich ſtets dem Lande zur Laſt fallen 
würden oder wirklich mittellos ſeien, zur Zeit 
könne er aber nichts wegen einer etwaigen Ges 
ſetzesvorlage ſagen. 


Aſien. 

Bombay, 17. Februar. Nach weiteren 
Meldungen vom perſiſchen Meerbuſen war es in 
Maskat allgemein bekannt, daß Frankreich den 
Verſuch machte, an der Küſte eine Kohleuſtation 
zu erlangen. Der britiſche politiſche Agent am 
perſiſchen Golf Oberſt Meade und Kontreadmiral 
Douglas haben dem Sultan mehrere Beſuche 
abgeſtattet und man glaubt, daß die ernſten Vor⸗ 
ſtellungen, welche dem Sultan jetzt gemacht wer⸗ 
den, die Zurückziehung des gegebenen Verſprechens 
zur Folge haben werden. 


Auſtralien. 


In Newyorker Blättern wird ein Schreiben 
des Oberrichters Chambers veröffentlicht, worin 
er ſagt: 

„Er habe nach längerer Prüfung entſchieden, 
daß Malietoa gewählt ſei. Der deutſche Konſul 
habe die Anerkennung verweigert, obwohl ſeine 
Regierung verpflichtet ſei, ſich der Entſcheidung 
zu fügen () und habe die Waffen für Mataafa 
ergriffen (2). Die deutſche Bevölkerung und ein 
Kriegsſchiff nahmen hierauf Mataafas Partei, 
und dieſer ſiegte durch Gewalt, Verrath und die 
deutſche Hülfe. Der britiſche Kapitän rettete 
1200 Eingeborene und vermied einen Konflikt 
mit den Deutſchen, außer ſoweit der Schutz der 
Engländer und Amerikaner es erforderte. Als 
Raffel ſich zum Oberrichter erklärte, verſprach der 
britiſche Kapitän, der Gewalt mit Gewalt zu be⸗ 
gegnen. Er landete 28 Matroſen, welche die 
deutſchen Linien durchbrachen (2), Raffel hinaus⸗ 
warfen () und Chambers wieder einſetzten. Die 
Engländer und Amerikaner hätten durchweg zu⸗ 
ſammengehalten und die Frauen und Kinder be⸗ 
ſchützt. Dieſer Darſtellung folgt ein Erguß über 
die engliſch⸗amerikaniſche Freundſchaft. Zur Zeit, 
als der Brief geſchrieben wurde, hätten die Deut⸗ 
ſchen noch der geſetzlichen Autorität Trotz geboten, 
Amerika oder England müßten Samao annekti⸗ 
ren. Die Engländer ſeien zehnmal zahlreicher 
als die Amerikaner, und die Majorität der Letz⸗ 
teren würde mit der engliſchen Annexion zufrie⸗ 
den ſein. Amerika ſollte auf den Pago⸗Pago⸗ 
Rechten beſtehen, und England würde zweifellos 
alle Wünſche Amerikas garantiren.“ 

Dieſer „Oberrichter“ ſcheint ein recht ſonder⸗ 
barer Herr zu ſein. Die Haltloſigkeit ſeiner von 
uns oben gekennzeichneten Behauptungen geht 
aus den bisherigen Mittheilungen und Erörterun⸗ 
gen zur Genüge hervor. 


Elyſee oder N 
Am glücklichſten fühlte fie ſich im Kreiſe 

Familie am häuslichen 
f lag vielleicht daran, daß 
jungen Jahre in ſtrengſter Zurückgezogen⸗ 
heit verleht hatte. Ihr Vater, ein Lohgerber 
Namens Fraiſſe in Narbonne, ſtarb frühzeitig 
und hinterließ ſeine Familie in recht dürftigen 
Verhältniſſen. Die Hinterbliebenen ſiedelten nach 
Paris über, wo ſie den damaligen Studenten 
Grevy kennen lernten, der zwei Jahre ſpäter als 


Stettiner Nachrichten. 


Dem Reichstag iſt 


1 nenen Fernſprechgebührenordnung zuge⸗ lange geplante Verwendung von Schimmeln zur 125 3 18. 155 Am morgigen 
8 1. Für jeden Anſchluß an ein Feru⸗ Bejpannung allgemein zur Durchführung 90 Gemein * Kirche bath ER er 
ſprechnetz wird eine Grundgebühr und eine Ge⸗ landen. Der Grund dieſer auf eingehenden Ver] Gemeinde Bertr b Fre ee 
ſprüchsgebühr erhoben. 8 2. Die Grandgebühr ſuchen beruhenden Maßregeln liegt einerseits in] gerichteten Kit a 8 — . 
i die Bergung für bi eberlaff die der hohen Leiſtungsfähigkeit der Schimmel, Mitt 3 — = 11 Fat . 1957 

9 ie Ueberlaſſung und die] andererſeits darin, daß fie für die Kavallerie] i gs von 12—1 Uhr in der Jakobi 
Unterhaltung der Apparate ſowie für den Bau Kirche. 


nicht gern verwendet werden, weil für die Einzel⸗ 
verwendung des Kavalleriſten die helle Farbe des 
Thieres unvortheilhaft iſt. — Eine neue 
Garuiſon⸗Gebäudeordnung iſt vom Kaiſer 
genehmigt worden, mit der Maßgabe, daß die 
Beſtimmungen derſelben ſtatt der bisherigen Vor⸗ 
ſchriften der Ausführung von Neubauten zu 
Grunde gelegt werden und auch auf vorhandene 
Garniſongebäude inſoweit Anwendung finden 
ſollen, als Mittel verfügbar ſind und die zu er⸗ 
zielenden Verbeſſerungen in angemeſſenem Ver⸗ 
hältniß zum Kostenaufwand ſtehen. Weitere 
Kreiſe wird es intereſſiren, daß auch Beſtimmun⸗ 
gen über die Errichtung von Militär⸗Gerichts⸗ 
räumen getroffen ſind, die freilich erſt mit dem 
Inkrafttreten der neuen Militär⸗Strafgerichts⸗ 
ordnung Bedemung gewinnen, aber bei Um⸗ und 
Neubauten ſchon jetzt berücksichtigt werden ſollen. 
Insbeſondere iſt dabei wohl an die mit der 
Oeffentlichkeit des Gerichtsverfahrens verbundene 
Zulaſſung zum Zuhörerraum gedacht. — Die 
diesjährige Generalverſammlung des Evangeli⸗ 
ſchen Bundes findet in der zweiten Oktober⸗ 
woche in Nürnberg ſtatt. 


e Zwiſchen der Gemeindevertretung von 
St. Jakobi und dem Küſter dieſer Kirche, Vierck, 
ſchwebt bekanntlich ſeit längerer Zeit ein Zivil⸗ 
prozeß wegen der ſeit dem Jahre 1896 gegen den 
Letzteren beſchloſſenen Gehaltsſperrung. Das 
hieſige Landgericht hatte die Kirchenvertretung 
zur Zahlung des Gehalts nebſt 5 Prozent Zinſen 
vom Tage der Sperrung ab verurtheilt, während 
das Oberlandesgericht als Berufungsinſtanz zu 
Ungunſten des Klägers entſchied. Auf die von 
Vierck hiergegen eingelegte Reviſion hat geſtern, 
wie die „Oſtſee⸗Ztg.“ mittheilt, das Reichsgericht 
das Urtheil der Berufungsinſtanz beſtätigt 
nud die Reviſion des Klägers zurückgewieſen. 

— Der Referendar Jakob iſt im Bezirk 
des hieſigen Oberlandesgerichts zum Gerichts⸗Aſſeſſor 
ernannt. 

— Die Staatsregierung ſucht in der Er⸗ 
kenntniß, daß die ſtaatliche Grunde, Ge⸗ 
bände⸗ und Gewerbeſteuer keineswegs 
überall ſich als Grundlage der kommunalen Bes 
ſtenerung eignet und manche der gegen die Be⸗ 
ſtimmungen des Kommunalabgabengeſetzes er⸗ 
hobenen Beſchwerden ihren Grund weſentlich 
hierin haben, den Gemeinden den Gebrauch der 
ihnen durch dieſes Geſetz beigelegten Befugniß, 
beſondere Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſtenern 
einzuführen, dadurch zu erleichtern, daß ſie 
Muſter zu derartigen Statuten, welche den in 
der Praxis hervortretenden Bedürfniſſen angepaßt 
ſind, aufſtellen läßt und ſie den Gemeinden zur 
Verfügung ſtellt. 

— er Aufſichtsrath der Neuen 
Dampfer⸗Kompagnie hat in ſeiner 
geſtrigen Sitzung beſchloſſen, der im März ſtatt⸗ 
findenden General⸗Verſammlung nach reichlichen 
Abſchreibungen eine Dividende von 7 Prozent 
(im Vorjahre 5 Prozent) vorzuſchlagen. 

— Die Schüler der erſten Klaſſe der 
Otto⸗Schule hatten dem Letzten der Helden, 
die einſt mit eiſernem Beſen das Land rein⸗ 
gemacht, in Ehrerbietung und Dankbarkeit zu 
ſeinem 104. Geburtstage einen Lorbeerkranz ge⸗ 
widmet. Es wurde ihnen hierfür der herzlichſte 
Dank des alten Herrn ausgeſprochen, der ſich 
freut, „daß der Patriotismus in ſo 
jungen Herzen wohnt“. 

— Von einzelnen Ortskrankenkaſſen iſt ſchon 
ſeit Jahren bemerkt worden, daß ſie ſehr ſtark 


Anſchluß, r von l 
nicht weiter als fünf Kilometer entfernt iſt. In 
Netzen mit 


Deutſehland. 

Berlin, 18. Februar. Die „Köln. Ztg.“ 
meldet aus Berlin, die Nachricht vom plötzlichen 
Tode. Faure's ſei unter den grade fetzt in 
Frankreich herrſchenden Zuſtänden geeignet, Be⸗ 
fürchtungen zu erwecken, die erneut zeigen, wie 
unſicher die Verhältniſſe in Frankreich ſind. Die 
franzöſiſche Luft ſei mit Staatsſtreichideen und 
revolutionären Plänen geſättigt; alle Nachrichten 
ſtimmten dahin überein, daß insbeſondere die 
Bonapartiſten eifrig arbeiten, und daß es ihnen 
bereits gelungen ſei, einen Theeil der Legitimiſten 
zu ſich herüberzuziehen. Die trotzige Unzufrieden⸗ 
heit eines Theiles der Generalität mache die Lage 
bereits lange bedenklich. Wenn es einen Augen⸗ 
blick gebe, der zum Fiſchen im Trüben einlade, 
ſei es gerade der Tod Faure's, der zum Hand⸗ 


eee r Einzelgeſprächsgebühren für ſtreich ermuthigen könnte. 


te Verbindung, mindeſtens jedoch 
ar England, 

London, 17. Februar. Unterhaus. Im 
Laufe der Berathung erklärte Schatzkanzler Hicks 
Beach, die Regierung werde eine Bill einbringen 


von 
gerechnet. 


daß er Einzelgeſprächsgebühren entrichten wolle, auf Anweiſung von 30 000 Lſtrl. zu einer durch Verbrennungen und Verbrü⸗ 
entweder bei Gelegenheit ſeines erſten Anſchluſſes] Jahresrente für Lord Kitchener. Parlaments⸗ hungen in Anſpruch genommen werden dadurch, 


daß die Heilung dieſer Unfälle unverhältnißmäßig 
lange Zeit erfordert. Die Kaſſenärzte, die dar⸗ 
über befragt wurden, waren ſämtlich der Anſicht, 
daß dies durch die unzweckmäßigen Maßnahmen 
verurſacht wird, die in den Betrieben ſelbſt beim 
Eintritt eines derartigen Unfalles vorgenommen 
werden. Die Brandwunden werden nämlich viel⸗ 
ſach in unzweckmäßiger Weiſe mit einem Gemiſch 
von Leinöl und Kalkwaſſer bedeckt; hierdurch 
werden aber weder die Schmerzen verringert, 


unterſekretär Brodrick bemerkte, daß die Regie⸗ 
rung bisher keinerlei Informationen von einer 
Verpachtung des fünf Meilen von Maskat ge⸗ 
legenen Hafens Bandah Hiſſar an Frankreich er⸗ 
halten habe. Eine Frage, Samoa zu annektiren, 
habe es nie gegeben, in Folge deſſen könne auch 
der Kapitän des in Samoa anweſenden deutſchen 
Kriegsſchiffes ſeine Mitwirkung bei einer eug⸗ 
liſchen Annektion nicht verweigert haben. Der 
Miniſter für Indien Hamilton führte im Laufe 


der Sitzung aus, er habe in den Blättern einen 


herangezogen. Die gegen Einzelgebühren aus⸗ 
geführten Verbindungen werden bei Feſt⸗ 
ſtellung der Durchſchnittszahl nach Maßgabe des 
§ 4 Abſatz 1 nicht mitgezählt. Der Anſchluß 
gegen Einzelgeſprächsgebühren findet in Netzen, 
in welchen die Geſamtgeſprächsgebühr 20 Mark 
beträgt, nicht ſtatt. 8 7. Wo Fernſprechnetze 


noch die Heilung beſchleunigt, im Gegentheil; die 5 
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Baieriſche Land⸗ 83 bis 85 Mark, Schleſiſche 88. Amſterdam, 17. Februar. Zava + Kaffee 


bis 90 Mark, Galiziſche 80 bis 83 Mark. good ordinary 31.00. 


— 9 0 lterdam, 17. Februar. Bancazinn 
. 62,00 
erpen, 17. Februar, Nachm. 2 Uhr. 


Vörfen:Berichte. = 1 er a 
; Ä Petroleum. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type 
Stettin, 18. Februar. Wetter: Bedeckt weiß loto 19,00 bez. u. B., per Feral 


Temperatur + 6 Grad Reaumur. Barometer . | 

773 Millimeter. Wind: Oft > 19,00 B. per März 19,12 B. per April 19,12 
Spiritus per 100 Liter à 100 % loto] B. Ruhig. 

vom Faß 70er 38,30 G. 


Landmarkt. 


Weizen 154,00 bis 156,00. Roggen 
140,00 bis 142,00. Gerſte 136,00 bis 138,00. 
0 25 

1 


auf den Namen Pasky. Ferner ſind ver⸗ 
ſchiedene Gegenſtände in den elektriſchen Straßen⸗ 
bahnwagen liegen geblieben reſp. gefunden, 
welche beim Depot der Straßenbahn beſichtigt 
werden können. Die Verlierer werden auf⸗ 
gefordert, ihr Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten 
geltend zu machen. 


Abends 8 Uhr beginnt dann die eigentliche 
Jubelfeier in der Philharmonie, und ſind für 
dieſelbe umfaſſende Vorbereitungen getroffen und 
Ueberraſchungen geplant. Die damit verbundene 
Prämiirung Treudienender wird durch den 
Verbandspräſidenten, Herrn Th. Müller⸗Berlin, 
perſönlich vorgenommen. Die Konzert⸗ und 
Ballmuſik führt die Kapelle des 148. Infanterie⸗ 
Regiments unter Leitung des Herrn Kapell⸗ 
meiſters Triebel aus. Im Beſonderen wird 
dieſe Feier außer der Prämiirung aus Konzert, 
Prolog, Feſtrede, Feſttafel und Ball beſtehen, 
und dürfen an derſelben nur die Mitglieder mit 
ihren Familien theilnehmen. Aus Anlaß der 
Jubiläumsfeier wird eine beſondere Feſtſchrift, 
ein Feſtalbum und eine Anzahl anderer Er⸗ 
innerungen herausgegeben. — Weiter wurde in 
der geſtrigen Sitzung von dem Kaſſenreviſor. 
Herrn Edelbürttel, der Kaſſenbericht für 
das letzte Halbjahr 1898 erſtattet, darnach be⸗ 
läuft ſich der Stand der Gaſtwirthe⸗Innungs⸗ 
und Sterbekaſſe auf 4115,03 Mark, der Vereins⸗ 
kaſſe auf 719,07 Mark, der Unterſtützungskaſſe 
auf 1601,96 Mark, der Fach⸗ und Fortbildungs⸗ 
ſchule auf 57,82 Mark, zuſammen auf 6493,88 
Mark, welche bis auf einen kleinen Baarbeſtand 
in ſtädtiſchen Sparkaſſenbüchern angelegt iſt; die 
Mitgliederzahl iſt gegenwärtig auf 278 geſtiegen. 
— Schließlich wurde ein neuer, ſehr praktiſcher 


Brandwunden werden durch dies Verfahren der⸗ 
artig verunreinigt und verſchlimmert, daß die 
Heilung nachher eine viel längere Zeit erfordert, 
als der Unfall an ſich eigentlich nöthig macht. 
Die Kaſſenärzte empfehlen bei friſchen Brand⸗ 
wunden zur Verminderung der Schmerzen zu⸗ 
nächſt Beſtreuung mit doppeltkohlenſaurem Na⸗ 
tron und demnächſt zur Heilung Verband mit 
einer in jeder Apotheke vorräthigen Wismut⸗ 
binde, einer ſog. Bardelebenſchen Brandbinde, die 
unmittelbar auf die verbrühte reſp. verbrannte 
Stelle ſelbſt gewickelt werden muß. Dies von 
den Kaſſenärzten vorgeſchlagene Verfahren wird 
alſo für vorkommende Fälle zur Anwendung zu 
empfehlen ſein, ja, es erſcheint zweckmäßig, daß 
namentlich in ſolchen Betrieben, in denen die 
Gefahr einer Verbrennung nahe liegt, ſowohl 
doppeltkohlenſaures Natron wie auch die Brand⸗ 
binden vorräthig gehalten werden. 

* Im Schiedsgerichtszimmer des Börſen⸗ 
hauſes hielt geſtern der Thierſchutz⸗Ver⸗ 
ein ſeine Generalverſammlung ab. Dem vor⸗ 
gelegten Jahresbericht für 1898 entnehmen wir, 
daß der Verein ſich nach Kräften und nicht ohne 
Erfolg auf dem Gebiete des Thierſchutzes bethä⸗ 
tigt hat. U. A. wurde der Erlaß einer Polizei⸗ 
verordnung angeregt, wonach zum Ausfahren 
von Baugruben eine feſte, aus Pflaſter oder 
Bohlen hergeſtellte Bahn zu benutzen iſt. Dem 


Aus den Provinzen. 


Pyritz, 17. Februar. Am Montag und 
Dienſtag waren die Herren Geheimräthe Dr. 
Preiſche aus dem Kultusminiſterium und Pro⸗ 
vinzialſchulrath Bethe in unſerer Stadt an⸗ 
weſend, um ſich über die Verhältniſſe der Se⸗ 
minarübungsſchule und die Organiſation der 
ſtädtiſchen Schulen zu orientiren. Möglicherweiſe 
werden die Verhandlungen über tief greifende 
Aenderungen im ſtädtiſchen Schulweſeu, das ſich 
zu immer größerem Umfauge auswächſt, wieder 
aufgenommen werden. 

Demmin, 17. Februar. Für das Jahr 
1899/1900 iſt der Zuſchlag von 125 Prozent 
zur Staatseinkommen⸗ und zur Realſtener feſt⸗ 
geſetzt. 

Köslin, 17. Februar. Dem Ver⸗ 
nehmen der „Danz. Ztg.“ zufolge hat der Mi⸗ = 
niſter v. d. Recke den Regierungspräſidenten von 


Antwerpen, 17. Februar. Getreidemarkt. 
Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer feſt. 


Hafer 132,00 bis 134,00. Heu 1, 
75. Stroh 22 bis 24. Kartoffe 
dis 42 per 24 Zentner. 


Berlin, 18. Februar. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Notirungen ſtatt. 0 
Spiritus loko 70er amtlich 38,90, loco 


i Februar 29,75, per März 29,87, per Mais 
50er amtlich —,—. 


Auguſt 30,62, per Ottober⸗Januar 29,12, 
SHavre, 17. Februar. Kaffeemarkt heute 
geſchloſſen. 

London, 17. Februar. Kupfer Chilibars 
good ordinary brands 72 Ltr, 15 Sh. — d, 
I Zinn (Straits) 104 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Zint 
28 Lit. — Sh. — d. Blei 14 Lſtr. 5 Sh. 


London, 18. Februar. Wetter: Kälter. 


Berlin, 18. Februar. Schluß⸗Kourſe. 


Mexikan. 6% Goldr. 100,10 
Oeſterr. Banknoten 169,60 
Ruſſ. Bankn. Caſſa 216,25 
do. do. Ultimo —,— 
Gr. Ruſſ. Zolleoup. 324,20 
Franz. Banknoten 81,15 
National⸗Hyp.⸗Cred.⸗ 


Warrants Middlesborough III. 48 Sh. — d. 
Newyork, 17. Februar. (Anfangskour'e.) 
Weizen per Mai 78,12. Mais per Mai 41,25. 
Newyork, 17. Februar, Abends 6 Uhr. 
17. 16. 
Baumwolle in Newport . | 6,62 | 6,62 


Schlachthofe wurden im verfloffenen Jahre 818 
Pferde geſchlachtet, ferner erhielt der Verein von 
der Polizeiverwaltung in Grabow a. O. die 
Nachricht, daß dort im Berichtsjahre 48 Pferde 
geſchlachtet worden ſind. Wegen Thierquälerei 


Die Lieferung der ſchweißeiſernen Röhren und 
Düker für die auf dem Neubau der dritten 
Oderbrücke zu verlegenden Gas⸗ und Waſſer⸗ 
leitungsrohre wurde der Firma Thyſſen u. Co. 
in Mühlheim a. d. Ruhr zum Preiſe von 


Ultimo ⸗Kourſe: 
Disc.⸗Commandit 202,10 
Berl. Handels⸗Geſ. 168,40 
Oeſterr. Credit 232,25 
Dynamite Truſt 181,00 
DEE SRPIRNEn 


Gerichts⸗Zeitung. 
Stargard i. Pomm., 17. Februar. In 

der heutigen Sitzung des hieſigen Schwurgerichts 
wurde der frühere Hauslehrer zu Elvershagen 


; 5 Apr 8 a 5 5 ; = Gänenhorn | Köslin, Herrn von Tepper⸗Laski, beauftragt, dem 1 v 7 N 
Ornithologiſchen Verein wurden zur Beſchaffung] Ventilationsapparat der Firma F. G. Hönenberg |,’ 80 D Preuß. Conſols 4% 101,40 London kurz 203,95 — d. Roheiſen Mixed numbres | 
von Vogelfutter 15 Mark überwieſen. Zuſin Solingen vorgeführt, derſelbe iſt nicht dal von Puttkamer in Kolberg ſein Be⸗ do. do. 3½ % 101,60 London lang 202,80 54 Sh. 5 d. N 
Weihnachten vertheilte der Verein Prämien in] theuer, funktionirt auf das beſte und iſt bereits] dauern über ae Wahlagitation aus⸗] do. do. % 93,10 | Amſterdam kurz 168,45 London, 17. Februar. Spaniſches Blei 
Höhe von je 10 Mark an 7 Fuhrleute, die ſich] in der Weinſtube von Ohlſen, Große Wollweber⸗ zuſprechen. — Köslin hat Ausſicht, eine elektriſche Itſch Leichsan 3% 93,10 Paris kurz 81,00 14 Lſtr. 2 Sh. 6 d. bis 14 Lſtr. 5 Sh. — d 
einer ſolchen Auszeichnung durch treue Pflege] ſtraße, im Betrieb, woſelbſt er beſichtigt werden Straßenbahn zu erhalten. Ein Konſortimn, au] Pom Pfaudb.3¼% 99.25 Belgien kurz 80,90 London, 17. Februar. 96% Javazucker 

f i 1 - ine ; a e e Mon is | deſſen Spitze die Firma Oremtin u. Koppel in] do. do. 3 ⅛ 90,60 Berl. Dampfmühlen 129,25 e : 855 dune 
der ihnen anvertrauten Pferde würdig gemacht] kann. Vertreter für Stettin und Pommern iſt 3 1 g 17550 loko 11,37 ruhig, Rüben⸗Rohzucker loko 9 St 
haben. Ferner wurden 35 Pferdedecken an zus] Herr Zehden, Speicherſtr. 4. 1 K ein nah ee ar a ah 85 dar en 11500 5% d. Käufer ſeſt Ber 
ſammen 25 Fuhrwerksbeſitzer ſowie eine große * Di ef 22 i elle n DEN. nenn enn Fr 4 sa 7. 8 il⸗Kupfer 72.5 
Zahl von Decken und 5 Hr Sir in Wer Bi ann a 15 Subulſſnz⸗ ble dea des ee in Re note, 100,09 ar ee W do per eee e en 
hunde geſchenkweiſe abgegeben. 3000 Thierſchutz⸗ verfahren ausgeſchriebene Arbeit zu vergeben, die Fahrrichmn ſon Baenhofeckolenberg Rogzowf de. 3% 90,00 „Union“, Fabr. chem. London, 17. Februar. Getreidemarkt 
kalender und 350 andere Schriften zur Kö i 108 h 2 | und Stadt⸗Güdenhagen⸗Gr. Möllen⸗Neſt ſein. — Italieniſche Rente 96, Produkte 149,50 (Schluß.) Mark 1 l er 

ender un hriften zur Förderung] deren Koſten ſich auf mehr als eine Viertel⸗[ Der m : 0 42055 f ( B.) t ruhig aber ſtetig, Mehl ſehr 
des Thierſchutes wurden den Schülern hieſiger million belaufen. Es handelt fi) dabei um die Der Magiſtrat ſchlägt den Stadtverordneten vor,] do. 3%8Eiſb.⸗Obl. 50,50 VarzinerPapierfabr. 204,25 träge, Gerſte träge. Schwimmender ehe Mais 
und auswärtiger Schulen in die Hand gegeben. | Ausführung des drei Kilometer langen, gemanerten fin das nächte Jahr an Kommanalſteuern zu een ee ee enen. „3 ½ Sh. höher 
Die Mitgliederzahl des Vereins betrug am Jahres] Sa m m elkanals der Sek ti eg Do der 118 n, Katt bisher allgemein 15% Prozent bis unn. 1 25 40% 5 12085 Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
ſchluß 863, was eine Zunahme um 38 Mitglieder Himmelsleiter bis zur Kreckower Straße. Die be e ie N 1 5 Serb. 40% göerdteute 62.00 b. 1900 un 100,25] Weizen 27 400, Gerſte 17340, Hafer 73.020 
V e e e ve 1 

esberic 1897 verſan von 39 Mark und 159 738,60 Mark, auf beide erhielt 5 a von 44, D unk. b. 1905 , Glasgow, 17. Februar. (Schluß.) Roh⸗ 
Vereinen gingen hier Berichte ein. Im ſtädtiſchen Herr Schloſſermeiſter Ku nz den Zuſchlag. —.— ERTL 2 0 Rum. am. Rente 4% 92,60 Stett.Stdtanl.3½% —.— eiſen. Mixed numbers warrants 54 Sh. 9½ d. 


wurden 31 Perſonen mit polizeilichen Strafs| 10 278,40 Mark übertragen. bei Regenwalde, Wilh. Burchardt, wegen Unter⸗ 


mandaten in Höhe vnn 2 bis 20 Mark belegt. — Das Künſtlerfeſt des Stadttheaters, ſchlagun rkundenfälſ 3 5 Gef. (100) 4½% 99,50 Laurahütte 222, do. Keese per März. --,— 6,33 
Das Vereinsvermögen belief ſich am Jahres⸗ welches am 8. Münz Kattfnhen ſollte, If bis 1 809 Eeſinchuß benen e (100) 4% —.— Harpener 183,90] do. Lieferung per Mai. —,— | 6,33 
ſchluß auf 4852,35 Mark. An beſonderen Zus] zum 12. April verſchoben worden. au do. (100) 41306 87 e 9125 do. in Neworleans 6,00 | 6,00 
wendungen erhielt der Verein insgeſamt 77 Mk. — Im Vellebue⸗Theater iſt dee?! — TPFTTR | Do (400 3% 9 Dortm 12 0 un Petroleum, raff. (in Caſes) 8,15 | 815 
Die Einnahmen ſtellen ſich, zuzüglich eines aus] Reigen der Benefize eröffnet und ladet heute Kunſt und Wiſſenſehaft Pr. Hyp.⸗A.⸗B (100) Sſtpreuß Südbahn 94.40 Standard white in Newyork 7,40 | 7,40 
dem Vorjahre übernommenen Beſtandes von] Herr Oberregiſſeur Willy Werthmann zu uhr un en N 1. Em. 101,00 Marienburg⸗Mlawka⸗ do. in Philadelphia.. 7,35 | 7,35 
289,48 Mark auf 1380,48 Mark, die Ausgaben |jeinem Ehrenabend auf Freitag, den 24. d. M., „ Die Kölner Polizeibehörde verbot die Auf⸗] Stett. Pule. Aktien bahn 83,10] Credit Calances at Oil City 115,00 115,00 
betrugen 1028,13 Mark, ſodaß für 1899 ein] ein und ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß es führung eines Stückes „Zola⸗Dreyfus“ im] Tit. B. 226,00 Norddeutscher Lloyd 116,20] Schmalz Weſtern fteam .. | 5,65 | 5,70 
Beſtand von 352,35 Mark vorzutragen blieb.] das „letzte Benefiz“ dieſes beliebten Varſtellers]⸗Skalatheater“. Stett. Bule⸗Prior. 228,10 Lombarden 30,60], do. Rohe und Brothers .. 5,80 | 5,85 
— Nach Entgegennahme des Jahres- und und umſichtigen Regiſſeurs in Stettin iſt, daf un . Straßenbahn 173,75 Franzoſen 154,600 Zucker Fair reſining Mosco⸗ 

Kaſſenberichts wurde dem Vorſtande Entlaftung | derſelbe von 1900 ab an das „Berliner Theater!“ 205 2 r 1 kurz —,— Luxemburg. Prince⸗ 9 N 3/6 31% 
ertheilt. Die ſatzungsgemäß ausſcheidenden vier |engagirt iſt. Zur Aufführung gelangt das heitere Schiffenachrichten. schen kur alt. Heuribahn 102,60 Weizen willig. 


Tendenz: Ungleichmäßig. Rother Winterweizen lofo . | 85,50 | 86,12 


Vorſtandsmitglieder wurden durch Zuruf wieder | Angely’iche Luſtſpiel „Von Sieben die Häß⸗ 


ewählt, ebenſo die Kaſſenreviſoren. ich ſte⸗ i irt i Hamburg, 17. Februar. Der Hamburger er Februaee E ee 
; 2 Bere 1 5 5 des Tocpmnittapsrkkorfiainggn bel enen Alehen. 5 Poſtdampfer „Eduard Bohlen“ hat auf ſeiner a Paris, 17. Februar, Nachmittags. (Schluß⸗ ber Nerz „„ 
Deutſchthums in den Oſtmarken, Zwergkomiker Herr Bregant nochmals vor ſeiner Hordſer Arete dener . ns ourſe.) Feſt. 5 10 VVV 77.00 77,62 
Ortsgruppe Stettin. VerſammlungAbreiſe nach Wien in „Lumpacivagabundus“, habt. Ein Theil der nd bie aus Theer, %% Frauz. Rente 102.87 102.97 per Juli.. DS 75,37 | 76,25 
15. Februar. Herr Rektor Pagio hielt einen Am Abend tritt Herr Joſef Kainz als „Hamlet“ Karbolineum und Rum beſtand, wurde durch] 9/0 Ital. Rente 96.40 90.25 Kaffee Rio Nr. 7 lolo. 6,50 6,50 
Vortrag „Selbſterlebtes aus Weſtpreußen“ſauf und Montag, als „Prinz Witte, in den Sturzſeen über Vord geſpült. Das Schiff iſt an] Portugieſen . .. 26,90 | 26,80 per März) 5,50 | 5,50 
Dürfen ſchon an ſich ſolche Vorträge, die aus] „Drei Reiherfedern“. Wie wir hören, iſt es ge⸗ derſchiedenen Stellen arg beſchädi t. Der Schiffs⸗ Fortugiefiiche Tabaksobli ..... 491,00 | 490,00 er Mhh en ae D,687 55 
dem wirklichen Leben herausgegriffen find und lungen, Herrn Kainz noch zu einem weiteren unmermann und ein pe : 75 150 d „14% Rumänier.seslcsckeseeen. 93,75 93,75 Na (Spring⸗Wheat elears) 2,85 | 2,85 
mit ſicherem Wie Erfaßtes wiedergeben, auf] Gaſtſpiel zu gewinnen und zwar für Dienftag| m und ein Matroſe wurden durch] 4% Ruſſen de 1889. , — —.— [Mais willig, l 
ſichere faß geben, f z 3 8 Sturzſeen über Bord geichleudert und find er⸗ 40 5 1 Mürz: g 
lebhaftes Intereſſe ſeitens der Hörer rechnen, ſof als „Uriel Acoſta“. Ei ( trunken; dem erſten interoffigier wurden brei 927 ki CH EEE TE To er Mas R 1087 2 
beſonders in dieſem Falle, wo es fih um ein“ „Die Räume des Würzburger Hofe Rippen gebrochen. 3% Auſſen (neue) .... 95,40 95.60 FG 987 182 
mehr noch als die Provinz Poſen von der pol⸗[brän“ werden ſich demnächſt den Durtigen] e ee ee 41,50 | 42,25 
niſchen Propaganda durchwühltes und erſtrebtes] Seelen wieder öffnen, da Herr A. Wierstalle, | . . 4% Spanier äußere Anleihe . ..] 55,25 | 5520 Kupfer 190 19,50 
Stück deutſchen Landes handelte. Der Vor⸗ (der langjährige Geſchäftsleiter des bekannten FR a Convert. Türken 24,00 23,90 3 ieee on „ö | 25,00 50 
tragende ſchilderte in ruhiger, fachlicher Form die] Reſtaurants „Wilhelms⸗Hallen“ in Berlin, das Vermiſchte Nachrichten. Firliſche Loofe ...... . 1400 | 116,70 etreidefracht nach Liverpool. 1,25 | 1,50 
Eindrücke und Erfahrungen, welche er aus ſeiner[ Lokal zum 1. März übernommen hat. Herrn Breslau, 17. Februar. (Schl. Z.) Seit Na e ee ee 493.00 —.— Chicago, 17. Februar. 
amtlichen Thätigkeit in Tuchel, Kulmſee und] Wierskalla geht der Ruf eines erfahrenen Fache längerer Zeit beſchüftigt die hieſige Kriminal⸗ 4% ungar ee ee t illi 4 . 46. 
Krojanke über den Kampf des Ultramontanismus mannes voraus, und da derſelbe gewiß nicht polizei ein Fall von Kindesentführung, der immer] Meridional Aktien.... . 724,00 | 725,00 Weizen willig, per März.. —,— —.— 
und Polonismus gegen das Deutſchthum ge- verſäumen wird, um allen berechtigten Wünſchen noch der Auftlärung bedarf Am 7. Januar | Deiterreicifhe a 24,00 a per Mai. 72,87 73,25 
wonnen hatte. Er zeigte au ſchlagenden Bei- des Publikums entgegenzukommen, jo darf man ſchenkte in d ER BeovinsialBehammeneklehrans e ee ee . — 172.00 Mais willig, per Februar... | 34,50 35,25 
ſpielen, wie verheerend die anderwärts von der] hoffen, daß unter ſeiner Leitung das „Würz⸗ ſtalt eine Schneiderin einem Knaben das Leben. B. de France... 3910 [Pork per Februnaue 9,70 | 9,7217, 
römischen Kirche entſchieden bekämpften, dort in] burger Hofbräu“ diejenige Bedeutung erlangt, Am nächſten Tage (es war ein Sonntag) kam] B. de Paris 980,00 [Speck ſhort clear. . 5,12½ 5,12½ 
Weſtpreußen begünſtigten Miſchehen zwiſchen] welche einem Reſtaurant vornehmen Stils zu- eine tief verſchleierte Dame in die Anſtalt und Ya 55 Demans 58000 .. ⁵ N 
Proteſtanten und Katholiken, Deutſchen und] kommt. n 0 drückte den Wunſch aus, ein Kind in Pflege zu 3 = 896,00 FF 
Polen auf das leider meiſt weniger kräftige .“ Es vergeht jetzt 155 im 0 au DEM nehmen. An dem Sinde der Schneiderin fand | Langl. Estral 1 102.50 Waſſerſtand. 
deutſche Element wirken, ſodaß Lehrerfamilien, nicht 6 über einen a die Dame Gefallen. Sie gab ihre Adreſſe au, Rio Tinto-Akticn ... 1000 * Stettin, 18. Februar. Im Revier 5,65 
deren Haupt bei ſeinem Abgang vom Seminar nach bekanntem Muſter zu berichten wäre. Vor⸗ indem ſie ſich als die Frau eines Sekretärs] Robinſon⸗Aktlen . . 259,00 | 260,00 Meter = 18 16“. 
eingeſtandenermaßen noch kein Wort Polniſch]geſtern wurde von den Spitzbuben die Wohnung Böhm, Friedrich Wilhelmsſtraße 28 wohnhaft, | Suezkanal⸗Aktien . 3605 3607 N f 
a 1 — 2 


Wechſel auf Amſterdam kurz .... 205,81 205,87 
do. auf deutſche Plätze 3 M.. 122½¼ 122.25 
do. auf Italien * 7,25 7,12 

do, auf London kurz . 25,16½ 25,16 

Cheque auf Londoen 25,18½ 25,18 


eines Lehrers im Hauſe Fichteſtraße 4 heimge⸗ 
ſucht und aus einem Schreibtiſch 66 Mark ge⸗ 
ſtohlen. Die Stubenthüren waren mit Hülfe 
von Nachſchlüſſeln geöffnet worden. In den 


verſtanden habe, durch die polniſche Frau völlig 
poloniſirt ſeien. Nicht minder aber beleuchtete er 
die früher wenigſtens herrſchende nationale 
Gleichgültigkeit der Deutſchen, aus der ſie viel⸗ 


ausgab. Das Kind wurde in ein Tuch ge⸗ 
wickelt und ihr von einer Wärterin in eine 
Droſchke gereicht, die von dem Standplatz auf 
der Schillerſtraße herbeigeholt worden war. Sie 


Zelegropbifche. Depef: chan. 


Peſt, 18. Februar. Heute wird B. 
Banffy im Abgeordnetenhauſe die Demifſſon des 


fach als Polen aufgewacht ſeien, ohne je ſich Zimmern hatten die Diebe alle Behältniſſe, ; n K eie u se 
bewußt geworden zu fein, daß fie Deutſche jeien, | worin fie Geld oder Werthſachen vermuthen da Gene 1 Aae a Eu 15 ui n .. 2070 2000 Geſamttabinets anmelden. Abends reiſt der⸗ 
Auch der polniſch⸗katholiſche Fanatismus wurde konnten, durchwühlt, doch wurde außer der entlang. Bei ſich hatte fie nur Goldſtücke. Die Uuencha su... access. 5975 | 6850 ſelbe nach Wien, um dem Kaiſer ſeinen Nach⸗ 
an einigen bezeichnenden Erlebniſſen mit einem | angegebenen Summe nichts vermißt, man weiß] Mutter des Kindes, die bis jetzt vergebliche Nach⸗ Urivatdiskont ........ vo 2% 2½% folger vorzuſchlagen. Allgemein gilt Feiervary 


ja auch bereits zur Genüge, daß dieſe Spezialität 
von Einbrechern faſt ausſchließlich nach baarem 
Gelde geht. 

* Wegen eines in der „Herberge zur 
Heimath“ verübten gemeinſchaftlichen Einbruchs⸗ 
diebſtahls wurden der Koppelknecht Paul 
Ringer und der Schloſſer Paul Kloſck o w 
in Haft genommen. R. war vorgeſtern Abend 
in der Herberge eingekehrt, während der Nacht 
half er dem Genoſſen durch ein Fenſter herein 
und beide ſuchten das Gaſtzimmer auf, wo ſie 
ſich an den vorhandenen Speiſen und Getränken 
gütlich thaten. Selbſtverſtändlich war die 
Gaſtſtube verſchloſſen und um hinein zu 
gelangen, ſchnitten die Diebe einen Theil der 
Füllung aus. Geſtohlen wurden Briefmarken im 
Werthe von 4 bis 5 Mark, ferner Zigarren und 
Zigaretten, ſowie aus einem im Keller befind⸗ 
lichen Koffer Kleidungsſtücke und Wäſche. Von 
den Briefmarken wurden bei der Verhaftung 
noch einige vorgefunden, die Sachen wollen die 
Einbrecher vergraben haben, an den von ihnen 
bezeichneten Stellen wurde jedoch nichts gefunden. 
Klockow trug übrigens einen auffallend guten 
Paletot, deſſen Herkunft das Intereſſe der Polizei 
erregte, es wurde nämlich feſtgeſtellt, daß dieſes 
Kleidungsſtück von der Auslage eines Althänd⸗ 
lers am Roſengarten „weggefunden“ worden iſt. 

* Bei einem Tanzvergnüngen im Reichs⸗ 
garten kam letzte Nacht ein Tiſchlerlehrliug der⸗ 
art unglücklich zu Fall, daß er einen Knöchel⸗ 
bruch am linken Fuß erlitt. Der junge Menſch 
mußte mittelſt Krankenwagens in die elterliche 


als der kommende Miniſterpräſident. Das neue 
Miniſterium wird ausſchließlich aus liberalen 
Mitgliedern beſtehen. Von einer Fuſion mit 
einer oppoſitionellen Partei iſt keine Rede. 
Brüſſel, 18. Februar. (Privat⸗Telegramm.) 
Bei der Station Foreſt ſind heute früh zwei 
Perſonenzüge zuſammengeſtoßen. 27 Perſonen 
ſind getödtet und eine große Anzahl verletzt. Die 
Urſache iſt falſche Weichenſtellung. \ 

Paris, 18. Februar. Die nationaliftiiche 
Preſſe giebt dem Verdachte Ausdruck, daß Faure 
nicht eines natürlichen Todes geſtorben ſei, ſon⸗ 
dern daß ſeine Feinde ſeinen ſtarken Organismus 
auf irgend eine Weiſe zu zerſtören gewußt hät⸗ 
ten. Die „Patrie“ fordert eine Unterſuchung des 
Gehirns, nachdem eine mediziniſche Kapazität er⸗ 
klärt haben ſoll, jeder Student wäre durchgefallen, 
der die Todes urſache bei Faure auf Gehirnſchlag 
feſtgeſtellt hätte. 

Paris, 18. Februar. In Verſailles werden 
für it e Kundgebungen erwartet; 
ucker. (Rachmittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker] mann wi hon von einer großen Bewegung, 
1 Prod. Gas 88 HC. Bebenment, neue Mane, . ee Lager herrſcht. wobei 
frei an Bord Hamburg, per Febenar 9,55, erouede die Hauptrolle jvielen wird. Die Mei⸗ 
per März 9,60, ber Mat 9,70, per pungen gehen überhaupt heute Morgen dahin, 
Auguſt 9,90, per Oktober 9,82 ½ ber De iche Kurd Deutige Tag nicht ohne e bebent- 
3 90. Behauptet . liche Kundgebungen verlaufen wird. Viele Re⸗ 

Bremen, 17. Februar. (Pörſen⸗Schlußder.) publikaner hegen ernſte Beſorgniſſe über den 
Raffinirtes Petroleum. [Offizielle Notirung der | Verlauf der Präſidentenwaht. 
Paris, 18. Februar. Wie aus zuverläſſiger 


Bremer Petroleum⸗Börſe.] Loko 6,95 B, 
Schmalz aa Wilcor in Tub 29 Pf, Quelle verlautet, beabfihtigt Manau unter feiner 
Bedingung, ſein Amt als Generc gt nieder⸗ 


Bilde Luthers und einem Kruzifix charakteriſirt. 
Weiter fand der Vortragende Gelegenheit, den 
Nutzen der Simultanſchulen in ſolchen Orten, 
wo die deutſche und polniſche Bevölkerung zu 
gleichen Theilen ſitzt, und ebenſo den Segen 
einer Fortbildungsſchule für die aus der Volks⸗ 
ſchule entlaſſene Jugend eingehend zu erörtern. 
Auch ihm hat ſich die Ueberzeugung aus zahl⸗ 
reichen Beobachtungen gebildet, daß die Wirkſam⸗ 
keit der Anſiedelungskommiſſion nicht nur dem 
flachen Lande, wo an Stelle eines bankerotten 
polniſchen Edelmanns zwanzig und mehr deutſche 
Bauernfamilien ihr gutes Fortkommen finden, 
zum Nutzen gereicht, ſondern auch dem Deutſch⸗ 
thum in den kleinen Städten, dem dadurch 
friſches Blut und eine zahlungsfähige Kundſchaft 
gewonnen wird. Den Hauptnachdruck aber legte 
der Vortragende mit Recht auf die Pflege und 
Förderung der deutſchen Volksſchule, in welcher 
der Kernpunkt und die Wurzel des Deutſchthums 
jener Gegenden geſucht werden müſſe; hier 
dürfe kein Schwanken gelten und kein Opfer zu 
groß ſein, wenn nicht Alles verloren gehen ſolle. 
— Den Schluß des Abends bildeten die Wieder⸗ 
wahl des Vorſtandes, Entlaſtung des Kaſſen⸗ 
führers und Beſprechung über eine im März ab⸗ 
zuhaltende größere Verſammlung. 

— Die Pommerſche Gaſtwirthe⸗ 
Vereinigung hielt geſtern ihre Monats⸗ 
Verſammlung im Saale des Herrn F. Marſch 
ab und wurden eingehende Mittheilungen über 
das am 27. und 28. d. Mets. ſtattfindende 
50 jährige Stiftungsfeſt gemacht. Zu demſelben 


forſchungen nach dem Verbleib ihres Kindes an⸗ 
geſtellt hatte, hat jetzt die Nachricht erhalten, 
daß ſich ihr Kind irgendwo in guter Pflege 
befinde und vorzüglich gedeihe. Vor einigen 
Tagen gelangte nämlich an eine Hebamme jener 
Anſtalt ein Schreiben, dem ein beſonderer Brief 
beilag und in dem die Bitte ausgeſprochen 
wurde, den anliegenden Brief, welcher mit „Ihre 
Unbekannte“ unterzeichnet war, der Mutter des 
Kindes zuzuſtellen, was auch ſofort geſchah. In 
77 ae ſuchte Be eng ihre 105 die 
ie ſelbſt als ſtrafbar bezeichnet, zu entſchuldigen. b 2 
Sie erklärt, daß 10 7. Januar ihr den dart Dezember 9,29 ½ G., 9,30 B. Behauptet. 
Sohn geſtorben ſei und ob 891 Schweſter Bene im Rohzuckergeſchäft 190 000 
beauftragt habe, ein Kind an Stelle des ver⸗ be MAR ; 
ſtorbenen herbeizuſchaffen, und erwähnt, daß das Köln, 17. Februar. Rüböl loko 53,50, per 
Kind ſehr gut gepflegt werde. Außerdem ver⸗ Januar 50,80, — ee 1 
heißt die Abſenderin, alle Jahre einmal über das 9 2 Er re 1 — 5 Uu 
Befinden des Kindes zu berichten. Die Polizei Kill ( e Soor 1 
ſucht eifrig nach der Entführerin des Kindes. ntos per Mürz 30,75 G., per Mai 81,25 


Düffeldorf, 17. Februar. Der Schanſpieler 95 per September 32,00 G., per Dezember 


Kornelius Weiſer erſtach heute die Choriſtin 
Lina Richter vom Stadttheater. Dieſe war ſofort 
todt. Der Beweggrund zur That war Eiferſucht. 
Weiſer ſtellte ſich der Polizei. 

Peſt, 17. Februar. In Folge einer Zei⸗ 
tungspolemik fand zwiſchen dem Redakteur des 
„Budapeſti Hirlap“, Cſajathy, und dem Redakteur 
des „Egyetertes“, Dienes, ein Piſtolenduell ſtatt, 
bei ia Erſterer lebensgefährlich verwundet 
wurde. 


mit Faß 23,00 bis —,—. Ruhig. Rohe 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Februar 9,55 G., 9,60 B., per März 9,57½ 
G., 9,62 ½ B., per Mai 9,70 bez., 9,67½ G., 
per Auguſt 9,90 bez., 9,87 ½ G., per Oktober⸗ 


7} — 


Hamburg, 17. Februar, Nachm. 3 Uhr. 


haben die hieſigen Behörden Einladungen er: | Wohnung überführt werden. Nerlin I ehr Armour ſhield in Tubs 29 Pf., andere Marken r N 

halten und von auswärts werden zahlreiche — Auf der Tour Stettin — Berlin 1 5 "aus in Doppel BEER Eh a Spec 1 eh e e 
Pr 5 erh ARE : r ir 91 Fiſe: 9 N Butter⸗Wochenberich i > ear middl. loko 27½ Pf. — n U on 

Gäſte eintreffen, jo beſonders von dem Vorſtandeiſt aus einem Eiſenbahnzuge ein Poſtbeutel mit Utter Ochenberiet ruhig. Short c o 27½ Pf Seiten der Regierung nachzugeben; dieſe würde 


Reis ſehr feſt. — Kaffee ruhig. — Baumwolle 

ruhig. Upland middl. loko 32½ Pf. . 
Wien, 17. Februar. Getreidemarkt. Weizen 

per Frühjahr 9,66 G., 9,67 B., per Mai⸗Juni 


von Gebrüder Lehmann & Co., 
NW. 6, Charité⸗Straße 7, Ecke Luiſenſtraße. 

Das Geſchäft iſt in dieſer Woche etwas 
ſtiller geworden, da aber auch die Zufuhren noch 10 
gering find, konnten die Läger zu vorwöchentlichen 9,33 G. 9,35 B. Roggen per Frühjahr 8,08 G., 
Preiſen ziemlich geräumt werden und lag ſomit 8,10 B. Mais per Mai⸗Juni 5,00 G., 5,01 B. 
kein Grund vor, die Notirung zu verändern. Hafer per Frühjahr 6,10 G., 6,11 B. 

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen De⸗ Peſt, 17. Februar, Vormittags 11 Uhr. 
putation gewählten Kommiſſion (Alles pro 50 Produktemaarkt. Weizen loko beſſer, per März 
Kilo): Hof⸗ u. Genoſſenſchaftsbutter: Ia. 98 M., 9,75 G., 9,76 B., per April 9,53 G., 9,54 B., 
IIa. 95 Mark, IIIa. abfallende 92 Mark. per Oktober 8,57 G., 8,58 B. Roggen 

Landbutter. Preußiſche und Littanerf per März 7,89 G., 7,90 B. Hafer 
86 bis 90 Mark, Netzbrücher 86 bis 88 Mark, per März 5,80 G., 5,82 B. Mais per Mai 
Polniſche — bis — Mark, Pommerſche 86 bis] 4,71 G., 4,72 B. Kohlraps per Auguſt 12,10 
90 Mark, Baieriſche Senn⸗ 90, bis 95 Mark, G., 12,20 B. Wetter: Schön. 


Einſchreibebriefen abhanden gekommen. Der 
Inhalt der Briefe beſtand größtentheils aus 
Wechſeln. 7 

— In der Zeit vom 7. Februar bis heute 
ſind folgende Fundgegenſtände bei der 
hieſigen Polizei⸗Direktion abgegeben bezw. zur 
Anmeldung gelangt: 1 leerer Behälter, an⸗ 
ſcheinend Ventil oder Pumpe, 4 alte Schirme 
und 4 Spazierſtöcke, 1 Taſchentuch, gez. C. B., 
verſchiedene Papiere auf den Namen Mierke, 
Militärſchein für Grewin, 3 große Schlüſſel, 
1 Bund Schlüſſel an einer gelben Kette, 1 
meſſingner Trauring, 1 Balken, ca. 25 Fuß 
lang, 1 ſchwarzer Damenregenſchirm in einer 
Droſchke liegen geblieben, verſchiedene Papiere 


des Gaſtwirthe⸗Verbandes in Berlin und von 
den einzelnen Vereinen der pommerſchen Zone. 
Am Montag, den 27. d. Mts., findet eine 
größere Vorfeier im Bellevne-Etabliſſement 
ſtatt, beſtehend aus Konzert, Feſtvorſtellung und 
Kommers, bei welcher auch Gäſte eingeführt 
werden können. Im Theater gelangt die luſtige 
Poſſe „Der Hypothekenſchuſter“ zur Aufführung. 
Dienſtag, den 28. Februar, wird für Vor⸗ 
mittags 101% Uhr zu einem Frühſchoppen nach 
dem Rathskeller eingeladen, bei welchem die 
Pelz'ſche Kapelle konzertirt, um 1 Uhr findet eine 
Dampferfahrt bis zur Höhe des „Vulkan“ und 
von dort zum neuen Hafen ſtatt, deſſen Anlagen 
unter fachmänniſcher Führung beſichtigt werden. 


gern den Generalanwalt abſetzen, aber eine ſolche 
Maßnahme muß nothwendig motivirt werden und 
an dem dazu erforderlichen Stoffe fehlt es vol, 
ſtändig. f 

San Remo, 18. Februar. Bei dem hier 
weilenden Herzog von Orleans traf der Herzog 
von Chartres ein. Es fand ein größerer Em⸗ 
fang von Bauern und anderen Deputationen 
ſtatt. Beim Diner und bei der Abfahrt der 
Deputationen auf dem Bahnhof wurden die 
Rufe laut: Vive la roi! Vive la reine! Wegen 
dieſer Demonſtration veranlaßte die italieniſche 
Regierung die Abreiſe des Herzogs von Orleans, 
welche in der Nacht um 2 Uhr erfolgte. 


———— — 
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